
Statistisch gesehen,
lief das Jahr 2024 in Sachen 
Einwohnerentwicklung gar nicht gut. 

Unsere Einwohnerzahl sank um 39 Ein-
wohner. Während 5 Orte ihre Einwohner-
zahl hielten oder knapp steigerten, sank 
sie in allen anderen. Insgesamt verließen 
uns 225 Personen und 203 zogen zu. 
Allein die Wanderung macht somit ein 
Minus von 22 Personen aus. Besorgniser-
regend ist aber die Zahl der Geburten. 
Nur 21 im Jahr 2024, wo es sonst im 
Schni� der letzten Jahre immer knapp 
über 30 waren. Da half es auch nicht, 
dass unser Geburtenspitzenreiter 
Preuschwitz mit 3 Geburten auch in 2024 
einsame Spitze war. Platz 2 und 3 im Ge-
burtenranking belegten Neu-Drauschko-
witz und Drauschkowitz! Eine auffällig andere und posi�ve Entwicklung können wir in Schlungwitz 
verzeichnen. Auf Jahressicht gab es hier durch 41 Zuzüge im Saldo noch 25 Einwohner mehr! Insbesondere die 
Sanierung und das Schaffen von a�rak�vem Wohnraum im ländlichen Raum wird somit zum Erfolg für alle 
Beteiligten. Die Entscheidung für die Inves��onen scheinen somit an der rich�gen Stelle vorgenommen zu 
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NACHRICHTEN
Für unsere 21 Ortsteile

Wir gratulieren:



Anträge zum 
Hexenbrennen
Die Gemeinde Doberschau-Gaußig 
möchte wie gewohnt darauf hinwei-
sen, dass die Anträge zur Genehmi-
gung der Hexenhaufenstandorte 
gemäß Ar�kel 1 der Ersten Polizeiver-
ordnung zur Änderung der Polizeiver-
ordnung der Gemeinde Doberschau-
Gaußig unter Benennung mindestens 

eines Verantwortlichen mit Anschri� und Telefonnum-
mer (Mobilfunknummer) bis zum 11.04.2025 bei der 
Gemeindeverwaltung schri�lich einzureichen sind.
Für die Genehmigung von Hexenfeuern werden Verwal-
tungsgebühren in Höhe von 15 € entsprechend der der 
Anlage zum § 3 Absatz 1 Verwaltungskostensatzung der 
Gemeinde Doberschau-Gaußig.
Wir möchten bereits jetzt darauf hinweisen, dass die 
eingereichten Anträge ggf. nur mit Auflagen genehmigt 
bzw. auch abgelehnt werden können (Waldbrandge-
fahr).
Das Ablagern und Errichten der Haufen ist möglichst 
kontrolliert und erst kurz vor dem 30.04.2023 am end-
gül�gen Standort zu ermöglichen. Eine kontrollierte 
Annahme und ein kurzer Zeitraum helfen „Müllan-
sammlungen“ zu vermeiden. Wir bi�en vor allem die 
Bürger die Veranstalter dabei zu unterstützen, dass an 
den Tradi�onsfeuern kein ordnungswidriges Brennma-
terial abgelagert wird. Unsachgemäßes Verhalten führt 
dazu, dass eine Genehmigung verwehrt oder entzogen 
werden muss und dass Veranstalter letztendlich ihre 
jahrelange Tradi�on leider aufgeben müssen.

SB Ordnung, Sicherheit, Verkehr

2

sein. Nun werden Sie sagen, das ist vielleicht alles etwas 
zu kleinlich gerechnet und nur Zahlen, die der Bürger-
meister hier auswertet. Dem ist leider nicht so. Wenn es 
39 Einwohner weniger sind, ist rein sta�s�sch gesehen 
fast ein ganzer Ortsteil verschwunden, da manche Orts-
teile nicht mal so viele Einwohner haben. Prak�sch gibt 
es die 21 Ortsteile noch, nur die Einwohnerdichte hat 
sich verringert.
Weniger Einwohner heißt aber leider auch weniger 
Zuweisungen, weniger Einnahmen, in der Kita zukün�ig 
Stellenabbau (wenn die Kinderzahlen dauerha� so 
gering ausfallen) und das in einem Umfeld wo die 
Kommunen eh über zu wenig Finanzaussta�ung 
verfügen, die Preise ste�g steigen und die Aufgaben 
nicht weniger werden. 
Fak�sch müssen wir es schaffen, die gleichen 
Leistungen z.B. die Straßenunterhaltung und den 
Winterdienst auf gleicher Fläche aber mit weniger 
Zuweisungen sicher zu stellen.
Herausforderungen denen wir uns mit neuen 
Antworten im Gemeinderat stellen. Neben den vom 
Meldeamt registrierten Einwohnerrückgängen haben 
andere Kommunen auch Korrekturen der Einwohner 
nach dem Zensus zu verkra�en. Für uns wurde dagegen 
über den Zensus die Zahl bestä�gt, so dass nicht noch 
neben den Gewerbesteuerrückgängen, weitere 
Rückgänge im Haushalt zu berücksich�gen sind.
Nach den eher nega�ven sta�s�schen Zahlen über die 
Einwohner, lesen Sie doch bi�e weiter, ob es vom 
We�erbericht 2024 posi�ve Aspekte auszuwerten gibt. 

Freuen wir uns auf den Frühling 
Ihr Bürgermeister Alexander Fischer    

Rückblick Einwohnerversammlungen 
Januar 2025
Am 13. Januar 2025 ha�e Bürgermeister Alexander 
Fischer zur Einwohnerversammlung in Gaußig sowie am 
14. Januar 2025 in Gnaschwitz eingeladen. 
Auf der Tagesordnung standen jeweils die Vorstellung der 
neuen Bürgerpolizis�n Frau Jana Flack, das Aufzeigen der 
Gedenkstä�en in unserer Gemeinde, ein Rückblick auf das 
vergangene Jahr sowie Themen, die in 2025 und in den 
Folgejahren anstehen. 

Unmi�elbar im Anschluss nutzten viele der Teilnehmer die 
Möglichkeit, ihre Fragen zu stellen und Anliegen vorzubrin-
gen.
Es gab Nachfragen unter anderem zu folgenden Themen: 
doppelte Straßennamen in der Gemeinde, aktueller Stand 
Südumfahrung und Kreisverkehr (Neukircher Straße) 
sowie Funkmast Gaußig.
Die nächste Einwohnerversammlung findet voraussichtlich 
im September 2025 sta�. Der Termin und weitere Informa-
�onen werden rechtzei�g auf der Homepage veröffent-
licht.

Keßner / Gemeindeverwaltung 

Aus der Verwaltung



3

Bewegung in der Schlungwitzer 
Ortsmitte

Gemeinde Doberschau-Gaußig erwirbt 
ehemalige Fahrradwerksta�
Im Dezember des vergangenen Jahres hat die Ge-
meinde Doberschau-Gaußig im Rahmen einer Zwangs-
versteigerung das Gelände der ehemaligen 
Fahrradwerksta� im Ortsteil Schlungwitz erworben. Ziel 
ist es hier, eine weitere Aufwertung des Ortskerns zu er-
reichen, indem Möglichkeiten zum Rückbau der Gewer-
bebrache gesucht und umgesetzt werden. Für die 
kün�ige Nutzung der Fläche gibt es aktuell noch keinen 
festen Plan – wohl aber einige Ideen, deren Machbar-
keit und Finanzierung in den nächsten Monaten durch 
die Gemeindeverwaltung geprü� und konkre�siert 
werden.

Burkhardt, Sachbearbeiterin Hochbau

Strukturwandel in der Gemeinde 
Doberschau-Gaußig 

Projekt in Schlungwitz 
geht voran

Die Umsetzung des Projektes 
„Erschließung von Gewerbe-
infrastruktur zur Entwicklung 
des Gewerbestandortes 
Schlungwitz“ geht weiter 
voran. Im Februar 2025 

konnten die Rückbaumaßnahmen am ehemaligen 
Verwaltungsgebäude abgeschlossen werden und die 
schwere Technik den Rückzug antreten. Seit August 
2024 liefen an der Gnaschwitzer Straße die baulichen 
Maßnahmen zum fachgerechten Abriss und der 
entsprechenden Entsorgung des belasteten Gebäudes.

Die Firma Klixer 
Recycling & 
Service GmbH 
aus Bautzen 
führte zuletzt 
noch die von 
der Unteren 
Naturschutz-
b e h ö r d e 
festgelegten 
naturschutz-
rechtlichen 
Ausgleichs-

maßnahmen aus. In diesem Zuge waren Er-
satzquar�ere für Fledermäuse, Mauersegler und 
Nischenbrüter im Umkreis zu realisieren. Die Umset-
zung erfolgte im Bereich von Turnhalle und Bauhofge-
bäude in Schlungwitz.
Derweil steht die Firma Bauunternehmen Mar�n Stolle 
GmbH aus Königswartha schon in den Startlöchern für 
die for�ührenden Maßnahmen. Nachdem die Arbeiten 
zur Errichtung der Fahrradrast- und Service-Sta�on auf 
der Industriestraße bereits im November vergangenen 
Jahres pünktlich angelaufen sind, erfolgt auf der frei ge-
wordenen Fläche an der Gnaschwitzer Straße je nach 
Wi�erung sehr zeitnah der Parkplatzbau. Kün�ig sollen 
sich hier öffentliche Parkflächen einschließlich zwei be-
hindertengerechter Stellflächen in das Ortsbild einfü-
gen.

Burkhardt, Sachbearbeiterin Hochbau

Aus der Verwaltung



4 Formular 

Wenn Sie noch nicht ein solches Formular an die Gemeinde geschickt haben, 
dann können Sie dies ausfüllen und an die Gemeinde zurücksenden,

damit wir Ihren Wünschen entsprechend verfahren  können. 
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Naturschutzquali�izierung für Landnutzer im Altkreis Bautzen 2025-2028
Das Angebot der betriebsindividuellen „Naturschutzqualifizierung für Landnutzer“ für landwirtscha�liche Betriebe 
und andere Landnutzer in Sachsen steht weiterhin kostenlos zur Verfügung.
Dies gilt für:
• alle landwirtscha�lichen Betriebe mit Betriebssitz innerhalb des Altkreises Bautzen
• Betriebe mit Betriebssitz außerhalb Sachsens – aber mit landwirtscha�lich genutzten Betriebsflächen innerhalb 

des Altkreises Bautzen
Aktuelle Aufgaben in der aktuellen Förderperiode sind: 
• Informa�on zu allgemeinen Fördervoraussetzungen 

und –verpflichtungen 
• Informa�onen zum Verfahrensverlauf Teilnahmean-

trag, Antragstellung im DIANAweb
• Unterstützung bei der Auswahl geeigneter Ökorege-

lungen, Agrar-und Klimamaßnahmen (AUKM) im 
Grünland und Ackerland sowie passender Kombina�-
onen

• Flächenbegehung im Grünland zur Kennarten-Doku-
menta�on (ÖR5, GL1a, GL1b)

• Unterstützung bei der prak�-
schen Umsetzung bewilligter 
Naturschutzvorhaben – Maß-
nahmebegleitung

• Beratung zu inves�ven Maß-
nahmen mit Standardisierten 
Einheitskosten (SEK) auf 
Grundlage bestä�gter Fachpla-
nungen

Die Beratungen finden vor Ort 
oder telefonisch sta�, bi�e rufen 
Sie mich für einen ersten Informa-
�onsaustausch oder Terminfindung 
an oder schicken eine E-Mail.
Ansprechpartner:

Für den Altkreis Bautzen: 

Naturschutzsta�on Neschwitz e.V.

02699 Neschwitz

Ina Bartsch

Tel. 035933 / 30077 o. 393787

Mobil: 0173 / 9750109

E-Mail: ina.bartsch@naturschutz-neschwitz.org

Förderung
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Mitmachen im Landkreis Bautzen – 
Ehrenamt suchen und �inden
Eine extra Vorlesestunde im Kindergarten, der Spielenach-
mi�ag im Seniorentreff, sichere Fledermausquar-�ere 
oder ein buntes Sommerfest: vieles davon gibt es, weil 
Menschen zwischen Lauta, Cunewalde und Königsbrück in 
ihrer Freizeit die Ini�a�ve ergriffen, ihre Ideen gemeinsam 
umgesetzt oder andere dabei unterstützt haben. Im Eh-
renamt ist so einiges möglich. Und Freude und gemein-
same Erlebnisse entstehen ganz nebenbei.
Wer mitmachen möchte findet eine Übersicht von Orga-
nisa�onen und Ini�a�ven, die aktuell Engagierte suchen, 
auf der digitalen Ehrenamtspla�orm www.ehrensache.
jetzt. Zum Informieren und Stöbern nutzen Sie am besten 
den regionalen Eins�eg auf die Pla�orm unter www.lk-
bautzen.ehrensache.jetzt.

Die "Digitale Ehrenamtspla�orm für Sachsen" ist ein 
Projekt der Bürgers��ung Dresden und wird gefördert 
durch das Sächsische Staatsministerium für Soziales und 
Gesellscha�lichen Zusammenhalt. Es wird finanziert mit 
Steuermi�eln auf Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushalts.

Informationen des Statistisches 
Landesamt des Freistaates Sachsen

Amtliche 
Haushaltsbefragung – 
Mikrozensus 2025
Wie bereits in den Vorjahren 
führt das Sta�s�sche Landes-
amt auch 2025 in Sachsen 
den Mikrozensus durch. 
Diese „kleine Volkszählung“ 
findet im gesamten Bundes-
gebiet sta� und ist eine ge-
setzlich angeordnete 
S�chprobenerhebung mit 
Auskun�spflicht. Die aus-
schließlich anonym ausge-
werteten Daten sind wich�g, 
um die Situa�on der Haus-
halte in Deutschland besser 
zu verstehen. Ein Prozent der 
sächsischen Bevölkerung 
(rund 20 000 Haushalte) wird 

dazu von Januar bis Dezember zu Themen wie Haushalts-
struktur, Erwerbstä�gkeit, Arbeitsuche, Ausbildung und 
Quellen des Lebensunterhalts befragt. Das Fragepro-
gramm 2025 enthält außerdem Fragen zur Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, zur Gesundheit und zu Rauchge-
wohnheiten. Im Mikrozensus sind auch interna�onal ab-
ges�mmte Fragen integriert. Dadurch kann man zum 
Beispiel die Arbeitsmarktbeteiligung sowie Einkommen 
und Lebensbedingungen der Menschen in Europa verglei-
chen. 
Für den Mikrozensus werden nach den Regeln eines objek-
�ven mathema�schen Zufallsverfahren Wohnungen aus-
gewählt. Die dort lebenden Haushalte werden dann 
befragt. Um auch Aussagen über Veränderungen und Ent-
wicklungen in der Bevölkerung treffen zu können, werden 
die ausgewählten Haushalte in der Regel bis zu viermal 
(maximal zweimal innerhalb eines Jahres) befragt. 
Die Befragung erfolgt vorrangig durch geschulte Erhe-
bungsbeau�ragte, entweder telefonisch oder persönlich 
vor Ort. Im Vorjahr nutzten rund 65 Prozent der Haushalte 
diesen zeitsparenden Erhebungsweg. Die Erhebungs-
beau�ragten sind zu den entsprechenden Gesetzen und 
einschlägigen Bes�mmungen des Datenschutzes belehrt 
und zur Geheimhaltung verpflichtet. Es besteht auch die 
Möglichkeit, den Mikrozensus-Fragebogen eigenständig 
online oder auf Papier auszufüllen. Alle Einzelangaben 
werden geheim gehalten und dienen ausschließlich den 
gesetzlich bes�mmten Zwecken. Weitere Informa�onen 
zum Mikrozensus, Erklär-Videos in verschiedenen Spra-
chen und Antworten auf häufige Fragen sind unter www.
mikrozensus.de zu finden.

Erste Ergebnisse aus dem Mikrozensus 2023:
• rund 56% der Haushalte in Sachsen sind Mehrperso-

nenhaushalte
• bei knapp 36 % der Ehepaare lebt mindestens ein 

Kind. 
• über 80 % der sächsischen Erwerbstä�gen arbeiten 

nie im Homeoffice.
Weitere Informa�onen zum Mikrozensus erhalten Sie 
unter www.mikrozensus.de.Auskun� erteilt: Beate Schir-
witz, 
Tel.: 03578 - 33-2110 / 
mikrozensus@sta�s�k.sachsen.de

Aus der Verwaltung
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Unterhaltungsmaßnahmen an 
Gewässern I. Ordnung in Sachsen

Informa�on zur 
Wühl�erbekämpfung

Die Landestalsperrenverwaltung des Freistaates 
Sachsen weist darauf hin, dass im Rahmen der Unter-
haltungsmaßnahmen an den sächsischen Gewässern I. 
Ordnung auch 2025 Fallen zur Wühl�erbekämpfung 
aufgestellt werden. Die Maßnahmen dienen der Deich-
sicherheit, müssen deshalb geduldet werden und 
finden das ganze Jahr über sta�. Schilder warnen an 
den jeweiligen Orten vor den aufgestellten Fallen. Auf-
grund der Gefahr, die von ihnen ausgeht, dürfen die 
Fallen und Fanggeräte weder berührt, noch verändert 
oder en�ernt werden! Wir bi�en Eigentümer, Anlieger, 
Hinterlieger und die Öffentlichkeit an den Gewässern I. 

Ordnung, Grenzgewäs-
sern und an den 
öffentlichen Hochwas-
serschutzanlagen um 
Beachtung. 
Die Landestalsperren-
verwaltung des Frei-
staates Sachsen ist 
verpflichtet, Gewässer-
unterhaltungsmaßnah-
men nach § 41 Abs. 1 

Satz 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) anzukündigen.

Die Maßnahmen dienen einem op�malen Hochwasser-
schutz der Bevölkerung!

Nutzen Sie doch Strom
aus Gaußig
Ja, das ist ab diesem Jahr möglich. 
Die von Anumar, dem  Betreiber 

des Solarparks Gaußig / Seitschen 
gegründete Firma Heimatenergiewerke bietet ab sofort 
und exklusiv für die Einwohner unserer Gemeinde Do-
berschau-Gaußig und von Göda einen 100% Grünstrom-
tarif. Jetzt werden Sie vielleicht sagen, wo kommt denn 
der Strom her, wenn keine Sonne scheint. Der Tarif ist 
natürlich ein komplexes System in Verbindung mit 
Wasser-, Windkra� und Solarenergie. Aber eben auch 
Solarstrom in unserer Heimat erzeugt. 
Neben dem ökologischen Aspekt ist sicher auch der 
Preis für den Kunden interessant.Auf der Website 
finden Sie die einfache Tarifstruktur: 30 ct/kwh ohne 
Grundgebühr. Prüfen Sie selbst nach und lassen sich ein 
Angebot speziell für den Solarpark 
Gaußig und die freigegebenen PLZ 
unserer Orte machen. Vielleicht ist 
das Angebot für Sie interessant. 

www.heimatenergiewerke.de

Biber an der Spree ak�v
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Snacks & Getränke 
rund um die Uhr 

Das bietet jetzt die 
einheimische Firma H&H`s in 
ihrem Snackautomat auf der 
Fabrikstraße in Doberschau. 
Direkt am Dorfzentrum und 
vor der Feuerwehr wurden die 
Anschlüsse der vorherigen 
Paketbox für das neue 
Angebot genutzt. Schauen Sie 
doch mal vorbei, was hier alles 
angeboten wird. 

Treibjagd um den Tschelentsy

Am 18. Januar fand die bereits 15. Treibjagd der 
Gnaschwitzer Jagdgenossenscha� sta�. Jagdleiter war 
wie immer Werner Winde. Er erläuterte den 27 Jägern 
und 36 Treibern, worauf zu achten ist, damit keine 
Unfälle passieren. Insbesondere die Dornenbüsche 
machten es den Treibern 
nicht einfach, den vom 
Jagdleiter vorgegeben Weg 
einzuhalten. Die Mühen 
für alle Beteiligten wurden 
wieder durch ein Schüssel-
treiben belohnt, welches 
erstmalig in der Feuerwehr 
Gnaschwitz sta�and. Auch 
die Jagdstrecke, zwar ohne 
Wildschwein, konnte sich 
mit 4 Rehen und 1 Fuchs 
sehen lassen. 

Tradi�onell nutzen die Gnaschwitzer die Treibjagd auch 
zum Austausch nicht nur von Jägerlatein, sondern 
boten auch Kultur. Puppenspieler Lutz Männel ha�e 
eine Geschichte parat, die von den Schwierigkeiten 
unserer Zeit erzählte. Eine alleinerziehende Mu�er mit 
sieben Kindern berichtete, wie schwer der Alltag 
manchmal ist. Jedes Kind von einem anderen Vater 
(Bock) ha�e einen eigenen Charakter mitbekommen 
und so ha�e es die Mu�er mit ihren Sieben Geißlein arg 
zu tun, alle vor dem bösen Wolf zu schützen. 

Weitere Highlights waren wieder die Bastelstraße mit 
Nist- und Fu�erhäuschen, mit Fahrzeugen aus Holz oder 
wunderschöne, selbstgefer�gte Deko aus Naturmateri-
alien. Zwei fleißige Sammler ha�en trotz magerer 
Eichel- und Kastanien ihre Sammelergebnisse an die 
Jagdgenossenscha� für die Tiere abgegeben und 
konnten geehrt werden. 

Als Jagdgenossenscha� bedanken wir uns ganz herzlich 
bei allen Treibern, Jägern, Helfern und Unterstützern 
und dieses Jahr insbesondere bei der Feuerwehr 
Gnaschwitz. 

Aus unseren Ortsteilen
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Sägeausbildung Feuerwehr 
Achtung – Baum fällt….!
Anfang Februar führten die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Naundorf zwei Ausbildungsdienste zum 
Thema Motorke�ensäge durch.  
Die Waldbesitzer Gerd Häntzschel und Harald Reck aus 
Naundorf ermöglichten den Kameraden in ihren Waldab-
schni�en das sichere Fällen und Besei�gen von umge-
stürzten Bäumen prak�sch zu üben. Wir möchten uns auf 
diesem Weg noch einmal für diese Gelegenheit bedanken.
Es wurden viel wich�ges Know-how vermi�elt und Hand-
griffe gefes�gt. Das regelmäßige Ver�efen von Wissen und 
das Trainieren der Handhabung mit der vorhandenen 
Technik ist wich�g, damit die Kameraden der freiwilligen 
Feuerwehren im Einsatzfall schnell und sicher handeln 
können. Dies betri� natürlich nicht nur den Umgang mit 
der Motorke�ensäge. Auch in allen anderen Bereichen 
des Brandschutzes und der Technischen Hilfe bilden wir 
uns ste�g fort, um für den Einsatzfall gut vorbereitet zu 
sein.

Marleen Boldt/ Ortswehrleiterin der FFw Naundorf
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Roland Krause sagt Danke
Ich möchte mich ganz herzlich für die Auszeichnung 
bedanken. Das war eine große Überraschung für uns alle 
und ich fühle mich sehr geehrt. Auch das Schild für unser 
Fuchsbergstadion ist ganz toll. Aber ich möchte darauf 
hinweisen, dass das nicht nur allein mein Verdienst ist. Bei 
der ganzen Organisa�on und Umsetzung haben viele 
Hände mitgeholfen.
So gilt mein Dank allen Mitgliedern des Dorfclubs 
Drauschkowitz-Brösang e.V. (auch denjenigen, die nicht 
mehr dabei sind), den vielen Helfern und Sponsoren. 
Ohne sie wären die ganzen Vorhaben nicht möglich 
gewesen. Vielen Dank.
Gleichzei�g möchten wir einen Aufruf starten.
Wer Lust und Interesse hat bei uns mitzumachen, kann 
sich gern bei uns im Dorfclub melden.

Roland Krause

Rückblick 
auf den Getränke Mayer Cup 2025
Am vergangenen Wochenende (17./18.01.) veranstaltete 
der SV Gnaschwitz Doberschau den „Getränke Mayer Cup 
2025“.
In der Sporthalle in Gaußig wurden am Freitag und 
Samstag insgesamt 5 Turniere ausgetragen.
Am Freitagabend eröffneten unsere Alten Herren und 
holten einen „Doppelsieg“.
Der Samstagvormi�ag stand ganz im Zeichen unserer 
Jüngsten. Beim Funino Turnier wurden tolle Leistungen 
gezeigt.
Weiter ging es mit der E- und B-Jugend, ehe das Frauen-
Turnier kurz vor Mi�ernacht die Turnierserie abschloss.
Bei den E-Junioren konnten sich unsere Nachbarn des SV 
Gaußig an die Spitze setzen und bei den B-Junioren waren 
die Gäste aus Kamenz siegreich.
Ganz knapp ging es bei den Frauen zu. Hier gewannen die 
Frauen des NFV Gelb Weiß Görlitz durch das bessere Tor-
verhältnis.
Wir danken allen 24 Gastmannscha�en für ihre Teilnahme 
und die fairen We�kämpfe, ebenso unseren Schiedsrich-
tern, Helfern und natürlichen dem gesamten Orga-Team 
um Nadja Sauer.
Besonderer Dank gilt natürlich auch unserem Turnier-
Hauptsponsor „Getränke Mayer“ aus Doberschau.
Eric Nitschke

Aus unseren Ortsteilen
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B-Jugend

E-Jugend

Aus unseren Ortsteilen

G-Jugend

Frauen

Alte Herren
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Ein Vogel wollte Hochzeit feiern…
und so kamen alle Kindergartenkinder zum großen Hoch-
zeitsfest zusammen. Eingeladen haben die Kinder von der 
Ameisen- und Spatzengruppe. Schon Wochen zuvor war 
in den beiden Gruppen ein reges Fla�ern und Zwitschern 
zu hören. Große Unterstützung bekamen die Kinder auch 
von ihren Eltern. Sie werkelten so manche Stunde an den 
bezaubernden Kostümen. 

Dann war es endlich soweit, am 28.Januar gab es ein reich-
hal�ges Vogelfrühstück. Sa� und gestärkt schauten sich 
die Kinder die lus�ge Vogelhochzeitsgesellscha� an. Die 
kleinen Vögel sangen, tanzten und zwitscherten in 
Reimen. 
Die Vogelhochzeit ist ein sorbischer Brauch unserer 
Region und wird jedes Jahr am 25.Januar gefeiert. Das 
Sorbische Na�onal Ensemble studierte liebevoll ein Thea-
terstück ein und nahm die Vorschulkinder mit in ihren 
Bann. Wir folgten gern dieser Einladung und fuhren am 
6.Februar nach Bautzen zu „Ab geht die Post“. Musik, 
tolle Kostüme und zweisprachige Dialoge begeisterten 
uns.
Wir möchten uns bei allen bedanken, die uns die schönen 
Momente ermöglicht haben. 

die zwei Vorschulgruppen aus dem                                         
Kindergarten „Am Wald“ Gaußig

Und alles zurück auf Analoges
Am 8. Februar ha�e der Golenzer Dorfclub zum analo-
gen Spieleabend eingeladen. 15 Uhr wurde das Casino 
geöffnet und innerhalb von Minuten waren alle Plätze 
besetzt. Ob am großen Tisch oder den kleinen gab es zu-
nächst Kaffee und Kuchen. Dann ging es los mit den ver-
schiedenen Spielen. Das Verrückte daran war, dass man 
sich dabei unterhielt und zusammen Spaß ha�e.
3 Männer spielten Skat und verabredeten sich danach 
zu regelmäßigen gemeinsamen Skatabenden. Sie ge-
wannen Preise, von denen sie vorab nie gedacht hä�en, 
dass es solche Gewinne geben würde. Nach dem ge-
meinsamen Abendessen gingen alle mit guten Eindrü-
cken nach Hause. Hoffentlich hat diese Art von Spielen 
eine Zukun�, auch wenn es nur in einer kleinen Nische 
wie Golenz ist. 
Der Dorfclub von Golenz
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Grundschule 
Obergurig
Kinderchor “Oberguriger 
Schulspatzen”
Die Gemeinde Obergurig hat eine 

Schule, eine KITA und einen Hort und damit viele Kinder im 
Dorf. Neben dem Unterricht in der Grundschule haben die 
Kinder viele Gelegenheiten zur Betä�gung in den Ganz-
tagsangeboten. Ob Computer, Schulgarten, gesunde Er-
nährung, Tanz, Sport, krea�ves Basteln, Kochen und 
Backen…diese Projekte erfreuen sich allesamt einer 
großen Nachfrage bei den Kindern, so auch der Kinderchor 
“Oberguriger Schulspatzen”. Dieser besteht seit nunmehr 
10 Jahren und wuchs über die Zeit von einst 6 Kindern am 
Anfang auf jährlich 35-40 Mitglieder.  
Einen Chor zu leiten und Au�ri�e vorzubereiten und 
durchzuführen ist für mich eine große Leidenscha�. Die 
Kinder mitzureißen ist Herausforderung und Vergnügen. 
Der Beifall ist natürlich für uns Ansporn zum Weiterma-
chen und ein lange nachwirkendes Erlebnis, vor vielen 
Leuten gesungen und sie begeistert zu haben. Für so 
manches Kind werden diese Bewährung und diese 
Anerkennung bleibende, unvergessliche Momente 
im Leben sein.
Es ist eine nun schon feste Tradi�on geworden, dass 
der Kinderchor insbesondere die Seniorenfeier der 
Gemeinde zur Weihnachtszeit und das nachfol-
gende große Chorkonzert in der Festhalle Obergurig 
mit ausgestaltet. Bei dem letztgenannten kulturel-
len Höhepunkt singen die Kinder gar gemeinsam mit 
den Männergesangvereinen Obergurig und Groß-
postwitz oder bieten einen eigenen 20 minü�gen 
Programmblock dar. Was für ein herrlicher s�mmli-
cher Kontrast, wenn die Kinder sich in “Süß singt der En-
gelchor” oder “Tausend Sterne sind ein Dom” mit den 
Männern abwechseln, um schließlich zusammen abzu-
schließen! Die Vorbereitungen beginnen stets bereits kurz 
nach Beginn des neuen Schuljahres. Das ist aus mehreren 
Gründen nicht einfach. Der Schulchor einer Grundschule 
muss nach den Abgängen am Ende der 4. Klasse und dem 
Schuleintri� der 1. Klassen neu formiert werden. Die Pro-
benzeit muss mit dem Stundenplan abges�mmt sein. Ein 
Musiklehrer und Chorleiter an einer Grundschule sollte 
möglichst in allen Klassen präsent sein können, damit die 
Kinder wissen, mit wem sie es zu tun haben und die 
Werbung für die Singegemeinscha� gelingen kann. Da wir 
Vorlauf haben müssen, proben wir die Weihnachts- und 
Winterlieder bereits Ende August bei 30 Grad Außentem-
peratur und geöffneten Fenstern wegen der Hitze. Be-
s�mmt schaute deshalb schon mancher erstaunt zu 
unserem Raum an der Straße auf und schü�elte ungläubig 
den Kopf. Aber nach wenigen Wochen sind ja Herbs�erien 
und danach bleibt nur noch wenig Zeit bis zu den 
Au�ri�en. Das Programm, auch in enger Abs�mmung mit 
den Männern, muss bis dahin stehen. Es ist nicht leicht zu 
schaffen, denn die Jüngsten können  noch nicht die Texte 
lesen oder sich merken und dann auch noch die Melodien 
dazu. Nach und nach, durch immer wieder erneute Übung 
kommt Sicherheit hinein und der Chorleiter kann wieder 
besser schlafen …weil wir wieder ein ansehnliches und hö-

renswertes Programm “auf die Beine” gestellt haben. Sehr 
nützlich waren 2 gemeinsame Proben aller Beteiligten. Al-
lerdings muss auch ein Kinderchor von Jahr zu Jahr ein 
paar neue Ideen für den Au�ri� einbringen. Wenn also 
wie diesmal Choreographien für “Wünschelelfen” und 
“Schli�enpferde” sowie das Spiel mit Boomwhackern für 
“Jingle bells” (unterschiedlich lange Plasterohre für ver-
schiedene Töne) einzustudieren waren, reichen die nor-
malen Probezeiten des Chores nicht. Beteiligte Kinder 
haben unermüdlich etliche Schulpausen oder den Musik-
unterricht dafür genutzt.
Ein Chorleiter ist auf helfende Hände angewiesen. Ich 
kann die vielfäl�gen Angelegenheiten wie benö�gte 
Kostüme, Instrumente, Requisiten, gewaschene und gebü-
gelte Chor-Shirts, Aufsicht und Führung der vielen Kinder 
nicht allein schaffen. Ein glücklicher Umstand war die Mit-
wirkung von Frau Katrin Samuel bei der musikalischen Be-
gleitung und bei organisatorischen Dingen. Auf meine 
Anfrage meldeten sich viele Eltern von Chorkindern und 
ich bekam zuverlässig viel Hilfe. Allen gebührt mein herzli-
cher Dank!

Ich danke meinen Sängerinnen und Sängern für ihre 
eifrige, freudvolle Mitarbeit, nicht zu vergessen auch 
einige Kinder aus der 5. Klasse. Ihnen sind die Weihnachts-
konzerte immer besondere Erlebnisse gewesen und sie 
wollten, der Grundschule entwachsen, unbedingt noch 
einmal mitmachen. Denn das Weihnachtskonzert mit 
dieser herrlichen Bühne, dank des Bauhofes, mit den hun-
derten, feierlich ges�mmten Zuschauern und der großen 
Spendenbereitscha� sta� eines Eintri�sgeldes ist ein 
fester Punkt im Veranstaltungskalender der Gemeinde 
Obergurig geworden. Wir danken den Männerchören für 
diese wunderbare Zusammenarbeit.   
Nun suchen wir eine neue Au�ri�smöglichkeit für das 
Frühjahr, zum Sommer hin. Wir wollen singen!

Michael Klöpper 
Chorleiter der “Oberguriger Schulspatzen”   
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Wettergeschehen 2024  

Die ersten Wochen des neuen Jahres sind bereits ver-
strichen und so sollte das alte Jahr weitestgehend in 
vielerlei Hinsicht kaum noch relevant sein. Wir können 
an dem Geschehen nichts mehr verändern. Anderer-
seits ist ein Rückblick auf das We�ergeschehen in das 
Jahr 2024 vielleicht nicht ganz uninteressant. Schauen 
wir doch einfach mal zurück, ohne dabei eine übermä-
ßige Wertung der einzelnen We�erereignisse vorneh-
men zu wollen.   
Die Tagestemperatur über das Jahr 2024 gemi�elt 
betrugt 11,8°C und reiht sich damit sehr gut in den 
Durchschni� der mi�leren Jahrestemperatur des 
letzten Jahrzehntes ein. 
Auch was die Niederschlagsmengen und Verteilung 
über das Jahr gesehen betri�, ha�en es die Pflanzen in 
2024 gut. Es war reichlich Regen zu haben. In Summe 
sind 873 mm Niederschlag gefallen. Das ist zwar etwas 
weniger als 2023 aber immer noch nahe am Durch-
schni� der vergangenen Dekade [896 mm]. 
Bezüglich der Regenereignisse nachfolgend gleich die 
weiteren Informa�onen zusammengefasst:
Der regenreichste Monat war der August mit 141 mm. 
Die geringste Niederschlagsmenge war im Monat März 
mit 18 mm zu verzeichnen. Allerdings rela�vierten die 
darauf folgenden Monate diese geringe Menge wieder. 
Insgesamt war meteorologisch be-
trachtet das Jahr 2024 normal und 
durchschni�lich. So gab es bis auf die 
Monate März, August und Oktober 
kaum mehr als 10 zusammenhängende 
Tage ohne Niederschlag.  
Der gesamte Sommer war geprägt von 
ein paar aufeinander folgenden Regen-
tagen mit einigen Tagen Sonnenschein 
zwischendurch. Der Sommer im Jahr 
2024 stellte sich dann kon�nuierlich 
mit Tagestemperaturen über 25°C ab 
Mi�e Juni ein und hielt sich rela�v kon-
stant bis Anfang September. Mit dem 
sehr wechselha�en und unbeständi-
gen We�er um den Siebenschläfer 
herum mit Regenschauern, Gewi�ern 
und wenigen trockenen Tagen dur�en 

wir für den kommenden Sommer auch kaum anders er-
warten.     
Auch mit anderen bekannten We�erregeln war im ver-
gangenen Jahr keine zuverlässige Prognose abzugeben. 
Mit Tageshöchs�emperaturen zwischen über 20°C 
zeigten sich die gefürchteten Eisheiligen im Mai nicht 
nur gnädig. Selbst nachts fiel das Thermometer nicht 
unter 10°C. Damit wiederholten die Eisheiligen ihr 
„neues“ Erscheinungsbild aus den Jahren 2022 und 
2023. 
Einen Monat vorher, im April, hat dafür eine Frostnacht 
mit -4°C ausgereicht, die Aussichten auf eine gute Obst-
ernte in der Saison weitestgehend zunichte zu machen.  
Zuverlässig zu den Hundstagen ab Ende Juli gab es dann 
warmes We�er mit Tageshöchs�emperaturen bis zu 
33°C. Die kleinen Unterbrechungen in Form von Regen-
schauern sowie die doch deutlich kühleren Nächte 
(13°C – 21°C) machten diese Zeit im Jahr dann recht an-
genehm. Lediglich zwei Nächte in diesem Zeitraum 
ha�en mit 21°C Nach�emperatur echten Tropencha-
rakter. 
Auch im weiteren Jahresverlauf blieb es eher durch-
schni�lich. Die schwache Hoffnung auf einen Altweiber-
sommer wurde nicht erfüllt. So waren zwar die 
Herbstmonate September bis Oktober von den Tages-
temperaturen mit bis zu 30° C recht warm, allerdings 
schmälerten die beständigen Regenschauer die Freude 
daran. Dieses wechselha�e We�er mit sonnigen, tro-

Aus unseren Ortsteilen
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ckenen Abschni�en und Regentagen blieb uns auch 
2024 bis in den Dezember hinein erhalten.  
Ende November wollte der Winter bereits zeigen, dass 
er zumindest in den Nächten für fros�ge Temperaturen 
sorgen kann. So rich�g mit Schnee und Eis hat er es 
dann doch nicht ernst gemeint. Auch im Dezember 
wurde es mit dem Winter nicht besser und so gab es 
erneut keine weiße Weihnacht. Mit diesem Sachstand 
werden wir uns in Zukun� generell abfinden müssen. 
Somit unterscheidet sich das Jahr 2024 wohl kaum von 
2023. Es hat durchwachsen und unbeständig angefan-
gen und so manchen Wunsch offen gelassen.
O. Steglich

Aus unseren Ortsteilen
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Einladung zur Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenscha� „Am Liskenhübel“ Naundorf
Wir laden alle Grundstückseigentümer bejagbarer Flächen 

von Naundorf und Cossern zur Jagdversammlung 
der Jagdgenossenscha� ,,Am Liskenhübel"

       am Freitag, dem 14. März 2025         ab 19.00 Uhr
im Gerätehaus der FFw Naundorf, 1.Etage, recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Bericht der Jagdpächter
3. Kassen- und Rechnungsprüfungsbericht 2024/2025
4. Entlastung des Vorstandes für Wahljahr 2024/2025
5. Satzungsänderung
6. Diskussion
7. Auffrischungskurs 1. Hilfe  bei Unfällen während        
    Waldarbeiten
8. Einladung der Jagdpächter zum Wildessen

Naundorf, den 11.01.2025               Der Jagdvorstand

Sonntag, 2. März
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Mi�woch, 5. März Aschermi�woch
18.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Ascheritus

Donnerstag, 6. März
18.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Freitag, 7. März
19.00 Uhr Weltgebetstag im Hort

Sonntag, 9. März
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst

Sonntag, 16. März
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Sonntag, 23. März
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst mit Kindergo�esdienst

Sonntag, 30. März
9.00 Uhr Sakramentsgo�esdienst

Frauendienst
Dienstag, 4. März, 14.00 Uhr in Gaußig
Dienstag,  18. März 14.00 Uhr in Gnaschwitz
Frauen-Treff im Frenzelhaus
Donnerstag, 20.  März - Bibelwoche
Bibelstunde
Dienstag, 4. März, 17.30 Uhr in Schlungwitz
Donnerstag, 27. März 19.00 Uhr in Gnaschwitz

Gottesdienste Gaußig

So., 2. März - Estomihi
9.00 Uhr   Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) mit Kindergo�esdienst
9.30 Uhr  Go�esdienst in Kleinwelka (Pfr. Höhne) 
 mit Heiligem Abendmahl
10.15 Uhr  sorb. Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling + sorb. Sup.  
 Rummel) mit Heiligem Abendmahl
So., 09. März - Invokavit
9.00 Uhr Go�esdienst (Pfr. Höhne) mit Heiligem Abendmahl
                 und Kindergo�esdienst
So., 16. März - Reminiscere
18.00 Uhr Abendgo�esdienst (Pfr. Höhne) mit Kindergo�esdienst 
So., 23. März - Okuli
9.00 Uhr Go�esdienst (Pfr. Lamprecht) mit Kindergo�esdienst
So., 30. März - Lätare
10.00 Uhr Familiengo�esdienst (Pfr. Höhne, Heike Wilk und Team)
 mit Taufgedächtnis und Helferscha�stag
So., 6. April - Judika 
9.00 Uhr Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling) mit 

        Kindergo�esdienst
9.30 Uhr Go�esdienst in Kleinwelka 
 (Peter Noack)
10.15 Uhr sorb. Go�esdienst (Pfr. i.R. Mahling)   

mit Heiligem Abendmahl

Gottesdienste Michaeliskirche BZ
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Termine & Veranstaltungen
04.03. Öffentliche Gemeinderatssitzung 

19.00 Uhr in Gnaschwitz
08.03. Schnupper- Dienst der FFw Gaußig

15.00 - 17.00 Uhr 
08.-09.03. 20. Tag der offenen Töpfereien

in der Töpferei C. Fischer Gaußig 10.00 - 18.00 Uhr 
11.03. Informa�onsveranstaltung zur elektronischen  
 Pa�entenkarte 

19.00 Uhr in der Alten Schule Doberschau
14.03. Jahreshauptsversammlung Jagdgenossenscha�

19.00 Uhr „Am Liskenhübel“ Naundorf  
19.03.   Infoveranstaltung S 120  des Landesamtes für  
 Straßenbau und Verkehr (LASuV) zur Planung  

17.00 Uhr Sporthalle Gaußig 
05.04. Müllak�onstag in Doberschau 

organisiert über Ideenwerksta�
 12.00 Uhr Treff an der FFw  (Aushänge beachten)

11.04. Jahreshauptversammmlung Jagdgenossenscha� 
 Gnaschwitz (geplant - Aushänge beachten)

26.04. & 27.04. Tischtennisturnier 10.00 Uhr in Gaußig

jeden Sonntag
08.00 Uhr katholischer Go�esdienst in der Schlosskapelle

Katholische Gottesdienste Gaußig


